Kanton Zirich
Direktion der Justiz und des Innern
Generalsekretariat

Mitteilung einer Kiindigung der vermietenden/
verpachtenden Partei von Wohn- und Geschaftsraumen
(Art. 266 | und Art. 298 OR)

Der Auszug aus den massgeblichen Bestimmungen des Obligationenrechts auf Seite 2 ist Bestandteil dieses amtlichen Formulars.

Einschreiben Absender/in Vermieter/in

Mitteilung betreffend Kiindigung des | | Mietverhiltnisses | | Pachtverhiltnisses fiir:

Liegenschaft/en: | | Wohnung [ ] Geschaftsraume

Adresse:

Der mit Innen abgeschlossene D Mietvertrag |:| Pachtvertrag wird hiermit auf den

gekiindigt.

Begriindung (Eine Kiindigung muss auf Verlangen der mietenden/pachtenden Partei begriindet werden).

Diese Kiindigung kann innert 30 Tagen nach Empfang bei der Paritatischen Schlich-
tungsbehorde des Bezirks, in dem sich das Mietobjekt/Pachtobjekt befindet (zustandi-

ges Bezirksgericht), angefochten werden. (Fiir weitere gesetzliche Voraussetzungen
der Anfechtung und der Erstreckung von Miet- und Pachtverhdltnissen siehe Seite 2).

Unterschrift Ort und Datum




e

Auszug aus den massgeblichen Bestimmungen des Schweizerischen Obligationenrechts

Achter Titel: Die Miete Dritter Abschnitt: Kiindigungsschutz bei der Miete von Wohn- und Geschaftsraumen

Art. 271 (A. Anfechtbarkeit der Kiindigung. I. Im Allgemeinen)
' Die Kiindigung ist anfechtbar, wenn sie gegen den Grundsatz von Treu
und Glauben verstdsst.

2 Die Kundigung muss auf Verlangen begriindet werden.

Art. 271a (Il. Kiindigung durch den Vermieter)

' Die Kiindigung durch den Vermieter ist insbesondere anfechtbar,

wenn sie ausgesprochen wird:

a. weil der Mieter nach Treu und Glauben Anspriiche aus dem
Mietverhaltnis geltend macht;

b. weil der Vermieter eine einseitige Vertragsénderung zu Lasten des
Mieters oder eine Mietzinsanpassung durchsetzen will;

c. allein um den Mieter zum Erwerb der gemieteten Wohnung zu
veranlassen;

d. wahrend eines mit dem Mietverhaltnis zusammenhéangenden
Schlichtungs- oder Gerichtsverfahrens, ausser wenn der Mieter
das Verfahren missbrauchlich eingeleitet hat;

e. vor Ablauf von drei Jahren nach Abschluss eines mit dem Miet-
verhaltnis zusammenh&ngenden Schlichtungs- oder Gerichtsver-
fahrens, in dem der Vermieter:

1. zu einem erheblichen Teil unterlegen ist;

2. seine Forderung oder Klage zuriickgezogen oder erheblich
eingeschrankt hat;

3. auf die Anrufung des Richters verzichtet hat;

4. mit dem Mieter einen Vergleich geschlossen oder sich
sonstwie geeinigt hat;

f. wegen Anderungen in der familidren Situation des Mieter aus
denen dem Vermieter keine wesentlichen Nachteile entstehen.

2 Absatz 1 Buchstabe e ist auch anwendbar, wenn der Mieter durch

Schriftstlicke nachweisen kann, dass er sich mit dem Vermieter

ausserhalb eines Schlichtungs- oder Gerichtsverfahrens Uber eine

Forderung aus dem Mietverhéltnis geeinigt hat.

Absatz 1 Buchstaben d und e sind nicht anwendbar bei Kiindigungen:

a. wegen dringenden Eigenbedarfs des Vermieters fur sich, nahe
Verwandte oder Verschwagerte;

b. wegen Zahlungsriickstand des Mieters (Art. 257d);

c. wegen schwerer Verletzung der Pflicht des Mieters zu Sorgfalt
und Rucksichtnahme (Art. 257f Abs. 3 und 4);

d. infolge Verdusserung der Sache (Art. 261);

e. aus wichtigen Griinden (Art. 266g);

f. wegen Konkurs des Mieters (Art. 266h).

Art. 272 (B. Erstreckung des Mietverhiltnisses

I. Anspruch des Mieters)

' Der Mieter kann die Erstreckung eines befristeten oder unbefristeten

Mietverhéltnisses verlangen, wenn die Beendigung der Miete fur ihn

oder seine Familie eine Hérte zur Folge hatte, die durch die Interessen

des Vermieters nicht zu rechtfertigen ware.

2 Bei der Interessenabwagung berlcksichtigt die zustédndige Behorde

insbesondere:

a. die Umsténde des Vertragsabschlusses und den Inhalt des Vertrags;

b. die Dauer des Mietverhéltnisses;

c. die persoénlichen, familidren und wirtschaftlichen Verhaltnisse der
Parteien und deren Verhalten;

d. einen allfalligen Eigenbedarf des Vermieters fiir sich, nahe Verwandte
oder Verschwégerte sowie die Dringlichkeit dieses Bedarfs;

e.die Verhaltnisse auf dem &rtlichen Markt flir Wohn- und Geschéftsraume.

3 Verlangt der Mieter eine zweite Erstreckung, so bericksichtigt die
zustandige Behoérde auch, ob er zur Abwendung der Hérte alles unter-
nommen hat, was ihm zuzumuten war.

Art 272a (Il. Ausschluss der Erstreckung)

Die Erstreckung ist ausgeschlossen bei Kiindigungen:

a. wegen Zahlungsriickstand des Mieters (Art. 257d);

b. wegen schwerer Verletzung der Pflicht des Mieters zu Sorgfalt und
Ricksichtnahme (Art. 257f Abs. 3 und 4);

c. wegen Konkurs des Mieters (Art. 266h).

d. eines Mietvertrages, welcher im Hinblick auf ein bevorstehen des
Umbau- oder Abbruchvorhaben ausdriicklich nur fiir die beschrénkte
Zeit bis zum Baubeginn oder bis zum Erhalt der erforderlichen Bewilli-
gung abgeschlossen wurde.

2 Die Erstreckung ist in der Regel ausgeschlossen, wenn der Vermieter

dem Mieter einen gleichwertigen Ersatz flr die Wohn- oder Geschafts-

rdume anbietet.

Art. 272b (lll. Dauer der Erstreckung)

' Das Mietverhaltnis kann fir Wohnraume um hdchstens vier, fur
Geschaftsraume um hdéchstens sechs Jahre erstreckt werden. Im
Rahmen der Hochstdauer kénnen eine oder zwei Erstreckungen
gewahrt werden.

2 Vereinbaren die Parteien eine Erstreckung des Mietverhéltnisses, so
sind sie an keine Héchstdauer gebunden, und der Mieter kann auf
eine zweite Erstreckung verzichten.

Art. 272c (IV. Weitergeltung des Mietvertrags)

' Jede Partei kann verlangen, dass der Vertrag im Erstreckungsent-
scheid veranderten Verhéltnissen angepasst wird.

2 |Ist der Vertrag im Erstreckungsentscheid nicht gedndert worden, so
gilt er wahrend der Erstreckung unverandert weiter; vorbehalten
bleiben die gesetzlichen Anpassungsmoglichkeiten.

Art. 272d (V. Kiindigung wahrend der Erstreckung)
Legt der Erstreckungsentscheid oder die Erstreckungsvereinbarung nichts
anderes fest, so kann der Mieter das Mietverhaltnis wie folgt kiindigen:
a. bei Erstreckung bis zu einem Jahr mit einer einmonatigen Frist
auf Ende eines Monats;
b. bei Erstreckung von mehr als einem Jahr mit einer dreimonatigen Frist auf
einen gesetzlichen Termin.

Art. 273 (C. Fristen und Verfahren)
' Will eine Partei die Kiindigung anfechten, so muss sie das Begehren innert
30 Tagen nach Empfang der Kiindigung der Schlichtungsbehérde einreichen.
2 Will der Mieter eine Erstreckung des Mietverhéltnisses verlangen, so
muss er das Begehren der Schlichtungsbehérde einreichen:
a. bei einem unbefristeten Mietverhéltnis innert 30 Tagen nach Empfang der
Kiindigung;
b. bei einem befristeten Mietverhaltnis spatestens 60 Tage vor Ablauf
der Vertragsdauer.
3 Das Begehren um eine zweite Erstreckung muss der Mieter der Schlich-
tungsbehdrde spéatestens 60 Tage vor Ablauf der ersten einreichen.
4 Das Verfahren vor der Schlichtungsbehérde richtet sich nach der ZPO.
5 Weist die zustdndige Behorde ein Begehren des Mieters betreffend
Anfechtung der Kiindigung ab, so priift sie von Amtes wegen, ob das
Mietverhaltnis erstreckt werden kann.

Art. 273a (D. Wohnung der Familie)

' Dient die gemietete Sache als Wohnung der Familie, so kann auch der
Ehegatte des Mieters die Kiindigung anfechten, die Erstreckung des Miet-
verhdltnisses verlangen oder die Ubrigen Rechte ausliben, die dem Mieter
bei Kiindigung zustehen.

2 Vereinbarungen Uber die Erstreckung sind nur gliltig, wenn sie mit beiden
Ehegatten abgeschlossen werden.

3 Die gleiche Regelung gilt bei eingetragenen Partnerschaften sinngeméass.

Art. 273b (E. Untermiete)

" Dieser Abschnitt gilt fiir die Untermiete, solange das Hauptmietverhaltnis
nicht aufgeldst ist. Die Untermiete kann nur flr die Dauer des Hauptmiet-
verhaltnisses erstreckt werden.

2 Bezweckt die Untermiete hauptséchlich die Umgehung der Vorschriften
Uber den Kiindigungsschutz, so wird dem Untermieter ohne Ruicksicht auf
das Hauptmietverhaltnis Kiindigungsschutz gewéhrt. Wird das Haupt-
mietverhaltnis gekiindigt, so tritt der Vermieter anstelle des Mieters in den
Vertrag mit dem Untermieter ein.

Art. 273c (F. Zwingende Bestimmungen)

' Der Mieter kann auf Rechte, die ihm nach diesem Abschnitt zustehen, nur
verzichten, wenn dies ausdriicklich vorgesehen ist.

2 Abweichende Vereinbarungen sind nichtig.

Achter Titel"s: Die Pacht

Art. 298 (IV. Form der Kiindigung bei Wohn- und Geschéftsraumen)

' Verpé&chter und Pachter von Wohn- und Geschéftsrdumen missen
schriftlich kiindigen.

2 Der Verpachter muss mit einem Formular kiindigen, das vom Kanton
genehmigt ist und das angibt, wie der P&achter vorzugehen hat, wenn er die
Kiindigung anfechten oder eine Erstreckung des Pachtverhaltnisses
verlangen will.

3 Die Kundigung ist nichtig, wenn sie diesen Anforderungen nicht entspricht.

Art. 300 (P. Kiindigungsschutz bei der Pacht von

Wohn- und Geschaftsrdaumen)

' Fir den Kiindigungsschutz bei der Pacht von Wohn- und Geschéftsraumen
gilt das Mietrecht (Art. 271-273c) sinngemass.

2 Nicht anwendbar sind die Bestimmungen lber die Wohnung der Familie
(Art. 273a).



	Kontrollkästchen 10: Off
	Kontrollkästchen 11: Off
	Kontrollkästchen 4: Off
	Kontrollkästchen 5: Off
	Textfeld 12: 
	Textfeld 13: 
	Textfeld 14: 
	Textfeld 15: 
	Textfeld 16: 
	Textfeld 17: 
	Textfeld 18: 
	Textfeld 19: 
	Textfeld 20: 
	Textfeld 8: 
	Kontrollkästchen 6: Off
	Kontrollkästchen 7: Off
	Textfeld 9: 
	Textfeld 111: 
	Textfeld 1: 
	Textfeld 2: 
	Textfeld 3: 


